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5
Ein Khriſtliche vnder¬
richtungvon dem heiligen

Abendtmal deß Herꝛen
Jeſu Chꝛiſti.

O SßpbatGott der Her:von anfang der Welt
die verheiſfung ſeines

heiligen Evangelij von Chꝛi¬
ſto vnſerm Erloͤſer mit euſſer¬
lichen zeichen/ diewir Sacra¬
menta neñen/ beſtetiget vnd
verſt let / daß wir dar durchim Glaubengeſtercktwurdẽ/vnd an der verheiſſung Gor¬tes nicht zweyfleten. Im al¬
ten Teſtamenthat Gott der
Her: vil vnd mancherleySa¬
eramenta vnnd Ceremonien
eingeſetzt vnd

ang gere wel¬j che



chriſtliche vnderrichtung
cheallein biß auff die erſtẽ zu
kunfft Chꝛiſti haben ſollen
wehren/ dieweil ſie nur ſchat¬
ten waren der zukünfftigen Guͤtter.
Hebr· io. v. I. Darum̃hatder
Sohn Gottes vnſer—
ſus Chꝛiſtus im neuwen Te¬

ſtamentzwey andere Sacra¬
ment geſtifftet/den heiligen
Tauffvnd das h.Abendmal.

Der verſtand deß H. Abend¬
mals/ ſteht in diſen nach volgen.

den puncten.
l.

Von den namen deß H.Ab¬
endmals.

. Das ander Sacrament deß
Nenwẽ Teſtaments wirt ge¬
nent daß Abendmal oder Nacht¬

mal

E
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vom H. Abend mal.
mal deß Herꝛen: 1 Cor: u. v. 20.
Einstheil darum̃/ dieweiles
der Herꝛ Jeſus Chꝛiſtus ge¬
ſtifftet hat deß abends nach
dem eſſen/ in der nacht da er
verrahten worden: anders¬
theils/ das es iſt ein H.Maal
eingeſetztvõ deß Gotts diẽſtswegen/ nit den bauch/ ſonderdas gmuͤt zuſpeiſen/mit der
betrachtungdeß tods Chꝛiſti
2. Der . Apoſtel Paulusnenntes auch deß HerꝛenTiſch:. Cor. 10. v. 2. dieweil ſpeißvnd tranck auff einen tiſch
auffgeſetzt wirtnach der ord¬

eß 6 1 —e- eine Jüngeren ztiſch gſeſſent iſt / als er diß ty. Sacrament
al iii ein



chriſtlichevnderrichtung
eingeſetzt hat. Darumb dañ
auch die Apoſtel vnd die erſt
Kirch das H. Abendmal nit
vber einem Altar/ ſonder bey
dem tiſch gehaltenhaben.
3. Es wirt genent dz brotbre¬
chen/ ingeſchichten der Apoſt.
len: 2. v. 42.46. vnd 20. v. /. weil
das brot dar inn ſol gebrochẽ
werden.

Paulus neñt es die gmein¬
ſchafftdeß Leibs vnd Bluts Choi¬

ſti: 1. Cor. 10. v. 16. dieweil es
iſt ein Goͤttlich zeichen oder
zeugnus der gemeinſchafft¬
die wir haben am Leibvnnd
BlutChꝛiſti/ dar durch vnſe¬
reSeelen geſpeißt vnnd ge¬
trenckt werden zum ewigen
leben. 3. Die
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vom B. Abendmal.Die alten Vaͤtterhaben esgenennt/ das Sacrament deß
Leibs Chꝛiſtt/ daß iſt ein hei¬
lig gedenckvnd waarzeichen:
deß dar gegebnen Leibs vnd
vergoßnẽBluts JeſuChriſti.
6. Sie nennen es ein verſam¬
lung /ein liebmahl/dieweil esin der offentlichẽKirchen vñ
gemein ð gleubigen zũ zeug¬
nus jhꝛer bruüͤderlichẽ liebe ſol
gehaltenwerden/ i. Coꝛ. n v.33.
7. Sie nennen es eine danck¬
ſagung darzu es ſonderlich
geſtifftet iſt/das wir im ge¬brauch deß h/. Abend mals dẽ
Herꝛẽ fur die groſſe gutthat
vnſerer erloͤſung hoͤchlich dã¬
ckind. Alſo hat Chꝛiſtus ſelbs.

iiiji das



chriſtliche vnderrichtung
das Abendmal angefangen/vñ beſchloſſen mit der danck¬
ſagung. Math.26. v. 26. 30.
8. Etliche der alten Leerer/
habend das h.Abendmalge¬
nant ein Opffer: abernit der
meinung/ dasman Chꝛiſtum
Gott dem Vatter koͤnte auff¬
opfferen/ ſonder allein in di¬
ſem verſtand/ dieweil es iſt
ei 1 widergedechtnus deß ei¬
nigen verſůnopffers Chꝛiſti/
welches er einmal am Creutz
volbracht hat. Heb. / vnd.
vnd wir im h.Abendmal/ ein
dãckbare verkündigung deſ¬
ſelbigen Gott aufopfferen.

II
Was das H. Abendmal ſeye¬

Deß

1
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vom G. Abend mal.
Deß Herꝛen 2 bendmal iſt

das ander Sacrament deß
newen Teſtaments/ von vnſe¬
rem Herꝛẽ Jeſu Chꝛiſto ſelbs
eingeſetzet/vnd allen gleubi¬

50 biß zu end der Welt zu¬
alten befohlen/darinn jhnẽ

durch das brotbrechen/ vnnd

Ned ſben
deß weins in den

Kelch die Creutzigung deßLeibs vnnd vergieſſung deßBlutsChꝛiſti fuͤrgebildet/ vñ
gleichſam fur die augẽgeſteltwirt: Vnd durch darreich.
ung /empfahungvñ nieſſung
deß BrotsvndWeins/ jhnen
bezeuget vnd verſiglet wirt/die vergebung der ſünden/
welche vns Chꝛiſtus mit ſei¬

v nem



hriſtliche vnderrichtung
nem tod erworben hat/ dar¬
durch ſie auch vergwüſſert
werden/ daß der Herꝛ jhnen
ſeinen wahren Veib/vnd ſein
waresBlut geiſtlichim glau¬
bẽzunieſſengebe/ daß ſie troſt
empfahen auß empfindung
der gnaden Gottes/ vnd mit
Chꝛiſto vereinbaret/vnnd in
Chꝛiſto lebendig gemacht/ im
glauben/ vndin der liebe/ jhe
enger jhe mehꝛ wachſen/vnd
in der 52

9
5 deß ewigen

lebens geſtercktwerden/vnd
Gott fuͤr diſe groſſe gutthat
dancken. f

Gleich wie die jrrdiſchen
vaͤtter jhꝛe kinder/ vnd welche
ſie einmal zu jhꝛe banks renen
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vom H. Abend mal.
ſen angenom̃en haben/ jm̃er¬
dar reichlich ſpeiſenvnd neh¬
rẽ: Alſo hatGottder himliſchVatter / weiler vns durch
ſein wort zu ſeinen kinderen
einmal widergeboꝛen / vnnd
durch dẽ H. Tauffin ſein ge¬mein/ als zu ſeinen Haußge¬5 angenommen hat / ſo
will er vns auch allezeit neh¬renvnd erhaltenzum ewigenLeben/ vnd ſolches bezeugeter vns durch das heylige A¬bendtmal.

rr.
Von dem Stiffter deß. H.

Abendtmals.ErStiffterdiſes Sa¬
V craments iſt JESus

U 5 Chꝛi¬



Chꝛiſtliche vnderꝛichtung

Chꝛiſtus ſelbſt / der Mittler
deß Newẽ Teſtaments/wah¬
rer GOt vnd Menſch / der
allein iſt ð weg / die warheit/
vnd das Leben/Johã. . v. c.
der ewigeHohepꝛieſter/ Heb.
3. v.. Vnd der ewige Koͤnig
ſeiner Kirchen/ Pfalm 2.v.6.
Von welchem allein der Vat¬
ter vom Him̃elgezeuget hat/
das iſt mein lieber Sohn / an
welchem ich wolgefallen hab/
denſelben ſoltjr hoͤꝛen . Mat.
5.v. . Die ſtifftung vnd ein¬
ſatzungbeſchꝛeiben / die 1.
Euangeliſten vnnd Apoſtel /
Matth.26.Marc.4.Luc. 22.
Der Apoſtel Paulus wider¬
holet dieſelbigen/ l.Coꝛint.33
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vom H.Abendtmal.
5 Ich hab es vom HEgren em¬pfangen/ das ich euch gegeben habꝛDannderHERRIJ ᷣEſus in derNacht/ da er verꝛahtenward/nam

er das Bꝛot/dancket vnd bꝛachs/
vnnd ſpꝛach: Nemmet/ eſſet / dasiſtmeinLeib/ derfür euch gebꝛo¬
chen wirdt / ſolches thut zu mei¬
nem gedaͤchtnuß. Deßſelbigen

gleichenauch den Kelch nach demAbendtmal/ vnnd ſpꝛach : Diſer
Kelch iſt das Neuwe Teſtament

in meinem Blut / ſolchesthut / ſo
offt jhꝛs trincket/ zu meinem ge¬
f

daͤchenuß Dannſo offt jhꝛ vondiſem Brot eſſet / vnndvon diſem
Kelch trincket/ ſolt jhꝛ deß HerꝛenTodverkündigen/ biß das er kom¬

b
ere *



Chꝛiſtliche vnderꝛichtungEshat aber der y ERR S
Chꝛiſtus die Kirchendiener 8veroꝛdnet/ daß ſie das heilige
Abend malaußſpaͤndenſollẽ / ſe
dañ es ſpꝛichtderH.Paulus:
1. Co:. 4. v. 1. Darfür halte vns lejedermann/ nemlich / fürChꝛiſti *
Diener/ vñ hauß halter über v
die Geheimnuſſen Gottes.
Doch wo das heylige Abend⸗ a
mal nach der oꝛdnung Chꝛi/
ſtigehaltẽwirdt / iſt derSon K
Gotteswarhafftig zugegen/ ſo
mit der krafft vnd würckung
deß heyligenGeiſtes/ laut ſel¬
ner allgemeinen verheiſſung:Wo zwen oder dꝛey verſammiet J
ſeind/ in meinẽ Namẽ / daſelbſt
bin ich mitten vnder jhnen/

Mat.



vom H. Abendtmal.Mat.8. v.20. Darum̃ wir nit
er nurmit leiblichen Augen auf
ze die euſſerliche Diener ſehen/ ſollen / ſonder vil mehꝛ mit
s: den Augen deß Gemuͤts an¬
us ſchawen J Eſum Chꝛiſtum/

i welcher vns die rechte Speiß
er vnnd Tranck deß feligen Le¬
6. bens / naͤmlich ſich ſelbs mit
d⸗ allen ſeinen Wolthaten vber¬i geben will/ dañ er ſagt: Wür¬
n cketSpeiß/ die da nicht verduͤrbet/
n / ſonderdieda verbleibetin das ewi¬

ig Neben/ welche euch der Son deß
ei Menſchen wirdt5750 dann jhn

; hat GOt der Vatter verſigelt/
ſet Johan.6 v. 27.
0 17 ,ven
Ic.



Chꝛiſtliche vnderꝛichtung
IV. Von den euſſerlichen Zei¬

chenim H Abendtmal.
N demheiligen Abendt⸗

KIten ſeind zwey ding zu
betrachten: Namlich die r
euſſerlichẽZeichen/ ſampt den w
dar bey geoꝛdneten Ceremo⸗ 3nien vnd Bꝛaͤuchen· Vnd das Jwoꝛt/ oder die verheiſſung / ſo ni
Chꝛiſtas darzu gethan hat. V

ann diſe zwey ding / als we; da
ſentliche ſtuck gehoͤꝛen zu ei⸗ in
nem jeden Sacrament/ nach v.
dem wolbekandten Spꝛuch ſic
S. Auguſtini: Es komm das ve
Woꝛt zum Element/ ſowirdthe
darauß ein Sacrament. hi

Die euſſerlichen Zeichen im da
heyligen Abendtmal . O

5 ꝛt
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4 —
vom H. Abendtmal.Brot vnd Wein· Alſo hat es

Chꝛiſtus eingeſetzt / wie ge¬t ſchꝛiben ſteht: Er nam das
zu Bꝛot/ Er nam den Kelch/ da¬ie rein namlich Wein gegoſſenen war/ wie derHERrzu ſeineno⸗e geſpꝛochen hat:as Ich

ſag euch/ ich wird von nun an
ſo nit mehꝛ von diſem Gewaͤchs deßit. Weinſtocks trinckẽ /biß an de tag¬e da ichs new trinckẽ werd/ mit euchi in meinesVattersReich Mat 26vag Diſe zweyerley jrꝛdiſchech ſichtbare mittel hat der Herꝛas veroꝛdnet wegen der gleich¬dt heit/ ſo ſte mit den geiſtlichen

bimliſchen ſachen haben / diem dardurch bedeutet werden.d Dann gleich wie vnſer Leib
W durch



Chꝛiſtliche vnderꝛichtung
durch Bꝛot vnnd Wein zum d
zeitlichẽ Leben erhaltẽ wirt:
Alſo werden vnſere Seelen v
durch Chꝛiſti Leib vnd Blut v
zum ewigen Leben volkom¬
menlich geſpeißt/ getraͤnckt /
geſtaͤrcktvnderhalten.
Von den geoꝛdnetenCere⸗ N

5
monten vnd Bꝛaͤuchen. ö

1. 7 Je Kirchendiener
a S len nach Chꝛiſti vExempel/ Bꝛot vñ b

Wein durch dasLee d
T

O
M

ua
danckſagungauch erzehlun
der woꝛten der Einſatzun 2heyligẽ/ das iſt / zu einem hey
ligen gebꝛauch . u

a



vom H Abendtmal.
m daßſiejetzt nicht mehꝛ gmeint: Bꝛot vndWein/ ſonder Bꝛot
en vnd Wein deß Herꝛen ſeind/
ut vnd zu Sacramenten ſeinesn⸗Leibs vnnd Bluts werden.t / Darnach ſollen ſie das Bꝛot

voꝛ den Augẽder Gmein bꝛe¬
chen / vnnd den Wein in den
Kelch auß gieſſen/dann dar¬
durch wirdt vns das heylſam
leyden vnnd ſterben vnſers

er Herꝛen Jeſu Chꝛiſti deutlich
ſti vnnd augenſcheinlich fürge¬
oñ bildet/ da ſein Leib vnd Seel
nd durch den Tod amCreutzmit
ig groſſer marter von einander
19 geriſſen/ vnnd ſein theuresy Blut vergoſſen woꝛden / mit
n / welchem vnſere hertzẽ beſpꝛẽ¬
aß get vnd



Chꝛiſtliche vnderꝛich tung
getvnd gereiniget werden võ
allen Sünden / 1. Joh..

Zum dꝛitten/ ſollen ſie bey¬
des den Communicantẽdar¬
reychen/ vnd in jhꝛ Hand ge¬ben/ zurerinnerung/ daß jnen
ſo gwißauch võ Chꝛiſto ſelbſt
ſein Leib vnd Blut vber gebẽ
werde. N

2. Die Glaͤubigen/ ſo zu
deß Herꝛen Tiſch gehn/ ſollen
dz geſegnete gebꝛochne Bꝛot
vnd den geſegnetẽ Kelch an¬
nemmen/ eſſen vnd trincken /vnd ſich dar bey erinneren/ dzſte vnd ein jeder auch ſo gwiß
empfahe vnnd nieſſe in der
verheiſſung deß Euangelij
durch den glaub en den

Dausvn
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vom H.Abendtmal.
ö vnd das Blut Chꝛiſti/vnnd

alſo den gantzẽ Chꝛiſtum mitallen ſeinen Wolthaten.
VI.

Von demwoꝛt vnd verheiſſung
ſt im H. Abendtmal.
ẽ S As woꝛt oder die ver¬

heiſſungChꝛiſtiim H.
u Abẽ dtmal lautet alſo:
n Dasiſtmein Ceib / der fuͤr eucht gegeben wirdt: DasiſtmeinBlut
deß newen Teſtaments / welches/ fuͤr vil vergoſſen wirdt zur verge¬
3 bungder Sünden.Diſe verheiſ¬
ß ſung lehꝛet vñ bezeuget/ daß
r wir im heyligen Abendtmal
habennicht allein die euſſerli¬
o chenFeichẽ Bꝛotsvñ Weins/4 ſonder



Chꝛiſtliche vnderꝛichtung

ſonder auch den dargegebnẽ ft
eib / vnnd das vergoſſen l¬

Blut Jeſu Chꝛiſti. Daß aber de

der HERR ſagt vom Brot: cDasiſtmein Leib / vnd vom li

Kelch: Das iſt mein Blut deß
newen Teſtaments/ das ſeind d
Sacramentliche reden. Der⸗ w

gleichen iſt die von der Be⸗ d
ſchneidung·Das iſt mein Bũd / h

die Gott der HErꝛſelbs alſo i
außleget: Das iſt ein Zeichen u
meines bundts. Gẽ. / v. ion. Vñdievõ dem Oſteꝛlam:̃Es iſt der d
vberſchꝛittdeß Herꝛen / Exo 12.v.
10. die Gott alſo erklaͤret: Es d
ſoll auch ein Zeichen vnnd ein Ge¬
daͤchtnuß ſein.Exod.iz. v.. Alſo

erklaͤretauch der HErꝛ Chꝛi¬
2 ſtus /



dom H. Abendtmal.
nẽ ſtus ſelbs ſeine reden / da er
en sagt: Das thut zu meiner Ge¬
er daͤchtnuß. So haben diſe Sa¬t: cramentliche Reden im hey
m ligẽ Abendtmalden verſtãd:ß Das Bꝛot iſtð Leib Chꝛiſti¬
nd das iſt / ein 1 7 75gedenckvñr warzeichẽ deß Leibs Chꝛiſti/e dener für vns in Tod gegebẽd/ hat. Der Wein oder ð Kelch
ſo iſt das BlutChꝛiſti/ oder das
en neweTeſtament/ dasiſt / ein
)ñ heylig gedenck⸗ vnd warzei
der chen deß Bluts Chꝛiſti/ wel¬
v. ches er für vnns am Creutz
Es vergoſſenhat / dardurch auch
de der gnadẽbund Gottes/den
ſo er mit vnns gemachthat/ be0 ſtaͤtigetiſtwoꝛden.
% VII.Von



Chꝛiſtliche vnderꝛichtung

deß Leibs vnd BlutsChꝛiſtiim
VII. Von gegenwartvnd nieſſung 2

b
H.Abendtmal.S ſeind aber ChꝛiſtiS vnnd Blut wahꝛ¬

hafftiggegenwertig im
heyligen Abendtmal: dochnit leiblicher vnd natürlicherweiß/ inn den zeichen Bꝛots
vnd Weins/oder vnder der
geſtaltderſelbigen/ dann das
iſt dem ChꝛiſtlichenGlauben
vnd der Natur aller Sacra¬
menten / auch innſonderheit
der einſatzungdeß H.Abend¬
mals gantzvñ gar zu wider:
Sonder auff ein geiſtlicheSacramentlicheweiſe / im
Wortderverheiſſung/ daßvn

n



vom H.Abendtmal .
ng Ins Chꝛiſtus mit denzeichen

Bꝛots vnd Weins /im rechte
bꝛauch deß heyligen Abendt¬

ei mals/ ſeinen Cel vnnd Blut. ver ſiglen vnd vbergeben wil.
Vnd wie wir die euſſerli¬

ch chen Zeichen/ Bꝛot vnd Wein
er mitvnſeren leiblichen Augenſehen/ vnd mit der hand vnd
r mundzu ſtaͤrckung deß glau¬
1 bens empfahẽ: Alſo die him̃¬

liſchen gaaben/nemlich Chꝛi¬

1 ſti Leib vnd Blut einpfahẽ¬
it eſſen vnd trincken wir geiſtli¬cher weiß mit dem glauben.
Daruon lehꝛtChꝛiſtus/ Joh.
be 6. v. z. 4.5. Warlich warlich ich
n ſag euch / werdet jhꝛ nit eſſen / das
ß Fleiſch deß MenſchenSons/ vnd

B ſein



Chriſtliche vnderrichtung
ſein Blut trincken/ ſohaben jr kein
leben in euch/ wer mein Fleiſch jſ¬
ſet / vnd trincket mein Blut / der hat
das ewig Cebẽ. Dañ mein Fleiſch
iſt warlich ein Speiſe/ vnnd meinBlut iſt warlich ein Tranck/Jo¬han.6. v. 4.Vnd eben im ſel¬
bigen Capitel ſpꝛichter: Wer
an inch glaubt / der hat das ewig
Leben. Vndwiderumb/ v. 5.
Jeh bin das Bꝛot deß Lebens /
wer zu mir kompt/ den wirdt nicht
hungeren/ vñ wer an mich glaubt/
den wirdt nimmermehꝛ dürſten.Dannesiſt auch deß Herꝛen
Chꝛiſti Leib vnnd Blut ein
geiſtliche Speiß vnd Tranck
vnſerer Seelenals ſein Leib
für vns in den Tod gegeben/
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vom B.Abendmal.
vnnd ſein Blut für vnns mit
empfindung deß zoꝛns Got.
tes iſt vergoſſen woꝛden: Da·
rumbes allein geiſtlich im
glauben inn dieverheiſſung/
gnoſſen wirdt/ durch die wir¬
ckung deß heyligen Geiſtes.
Alſo redt der HERR in der
einſatzung: Neſſiet hin /vnnd eſ¬
ſet/das iſt mein Leib / der fuͤr euch
gegebẽwirdt/ Luc. 22. v. ig. Nem¬
met hin vnd trincket/ das iſt meinBlut/ deßnewen Teſtaments/ das
für euch vergoſſenwirdt/ zu verge¬
bung der Sünden/ Matth 26. v.
28. Vnd an einemandern oꝛt

ſagt er: Ich bin das lebendige
Bꝛot/das vom Himmelkommen
iſt /wer võ diſem Sꝛot eſſen wirdt¬Bi der



Chꝛiſtlichevnderꝛichtung
der wirdt leben in ewigkeit. Vnd
aber das Bꝛot/ das ich geben wer¬
de / iſtmein Fleiſch. welches ich ge¬ben werd fuͤr das Leben der Welt.Der Geiſt iſt es / der da lebendigmacht/ das Fleiſch iſt kein nutz/ die

woꝛt/ ſo ich zu euch red / die ſeind
Geiſt vnd Leben.Vnd der HY.
Apoſtel Paulus ſpꝛicht/ Eph.
3. v. j. Durch denglauben wohnet
Chꝛiſtus in vnſeren Hertzen. Der
Pꝛophet:Der Gerecht wirdt ſei¬
nes glaubens leben/Hab.2. v. 4.Diſer glaub iſt alſo beſchaf¬
fen / daßwir vns das leidenvnd ſterben Chꝛiſti zueygnẽ/
dar durch vergebungder ſün¬den/ wahꝛe gerechtigkeit vnd
ewiges Leben erlangen/ vnd

mit
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18
vom H.Abendtmal.

mit Chꝛiſto durch ſeinenhey¬
ligen Geiſt/ alsGlider ſeinesLeibs/ vereiniget /lebẽdigge¬macht/ vnd regiert werdẽ /da¬
her wir frewd vñ troſt in vn¬
ſeren hertzen emp inden / vnd
ſpꝛechẽ: Iſt dann Gottmit vns /
wer mag wider vns ſein? Welcher
auch ſeines eygnen Sohns nit hat
verſchonet/ ſonder hat ſhn vns fuͤr

vns alle dahin gegeben/ wie ſolte er
vns auch nicht mit jhm alles auß
gnaden ſchencken e Wer will die

Außerwehlten Gottes anklagen ?
Gottiſt / derda gerecht machet/
Chꝛiſtus iſt der/ der geſtoꝛben iſt¬
ja vil mehꝛ / der auch aufferweckt
iſt / vnnd zur rechten Gottes vnns
vertritt / Rom.. v. 1 32.33.34. Ja

B iij daß



chriſtliche vnderrichtungdas ein jeder ſagenkan mit
Paulo: Chꝛiſtus ſebt inmir/ vnd
was ich jetz lebe im fleiſch/dz lebe ichin dem glauben deß Sohns Got¬
kes/der mich geliebet hat / vnd ſich
ſelbs fuͤr mich dargegeben / Gal.
2. v.20.

VIII.
Von den Endvꝛſachen/ darumb

der Herꝛ Chꝛiſtusdas H.Abendt¬
mal eingeſetzt hat.S 858 der

ERx Chꝛiſtus dasheylig Abendmal ein¬
geſetzet / vnnd darumb man
zum Ciſch deß H Erꝛen gehn
ſolle / ſeind fürnem̃lich diſe:Erſtlich / daßes ein Zeichen

ſey

f.
8
v
1
7
t
1
1
g

e
f
1

a

f

ö



tit
nd
ich
ot¬

ch
tl.

nb

*
N

&
N

1

vom H. Ab endmal.
ſey vnnd verſiglung deß ewi¬

gen gnadenbundts Gottes /
vnd deß newen Teſtaments.
Weiches Chꝛiſtus mit ſeinem
Tod auffgerichtet vnd beſta¬
tigethat/ wie Paulus lehꝛet /
Hebꝛ. 9. v. 16.17. Daruon der
O Erꝛ ſchon durch ephetẽ Jeremiam verheiſſung
gethan hat/ daß er woͤlle vn¬

ſer gnaͤdigerGott ſein / vnnd
vnſerer Sünden nit geden¬
cken: Auch daß er ſein Geſatz
durch ſeinen Geiſt/ in vnſere
hertzen ſchꝛeiben wolle / daß
wir anfahen nach Gottes ge¬
botten zu leben/ Jer 31. v. 33.34.
Darnach/ daß es ein Sacra¬
ment ſey vnſerer geiſtlichenB iiij ah¬



Chꝛiſtliche vnderꝛich tung
Nahꝛung/ vnd vereinigungmit Chꝛiſto. Wie S.Paͤulus
ſpꝛicht: Der Kelch der danck¬ſagung/ mit welchem wir dã¬
cken / iſt er nicht die gemein¬ſchafft deß Bluts Chꝛiſti easBꝛot/ das wir bꝛechend/iſt es nicht die gemeinſchafftdeß Leibs Chꝛiſti? 1. Coꝛ. 10.v6. Vnnd der Herꝛ Jeſusthut vns die ver heiſſung im
Euangelio: Wer mein Fletſchſſet/ vnnd trincket meinBlut/ der
bleibt in ma vnd ich in jhm, Joh.
6. v. 6. Dañ gleich wie Speißvnnd Tranck nicht allein den
Menſchen zu diſem Leben
ſtaͤrckt vñ erhelt / ſonder auchin ſein Gebluͤt ver wandlet

wir dt:



vom H.Abendtmaf.
wirdt: Alſo will vns Chꝛiſtus
an vnſerenSeelẽ allzeit neh¬
ren vnnd erquicken/ jaer will
durch ſeinen heyligen Geiſt
in vns wohnen/ vns mit jhm
vereinigen / vnnd zu ſeinem
Ebenbild verneweren/ 1. Jo¬
han.;. v 24. .Joh.4. vi. Zum
dꝛitten/ hat der ERR das
heylig Abend mal eingeſetzt¬
das es vns im glauben ſtaͤr¬
cke: Dann dariñen wider ho¬
let der H Erꝛ die verheiſſung
deß heyligen Euangelij! vnd
bezeuget / daß ſein Leib ſeye
für vns dahin gegeben/ nem̃¬lichin denTod/ vnd ſein Blut
für vns zur vergebůgð ſůn.
dẽ vergoſſenwoꝛdẽ/ dzwirdt

B v vns



Chꝛiſtliche vnderꝛich tungvns taglich inn die Ohꝛenge⸗ N
pꝛediget: darnebẽ wirdt vns fmit den euſſerlichen Feichen /Ceremonien vnnd handlun¬gen/ das heylſam leiden vnd
ſterbenvnſers Herꝛen JEſu
Chꝛiſti für die Augen geſtel¬let: Darbey werden wir auchverſichert vnnd vergwiſſert¬daß/ ſo gwiß vns die Sacra¬
mentlichezeichen Bꝛot vnndWein gegebenwerden / vnndwirs annemmen/ daß wir ſogwiß an Chꝛiſto/ ſeinem dar¬
gegebnenLeib vnd vergoß¬nen Blutgmeinſchafft habe/ja daß Chꝛiſtus mit allen ſei¬nen wolthaten vnſer eygenworden ſey / darumb lehꝛetPaulus/ das die Sacrament
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vom H.Abendtmal.
ſeyen Sigel der gerechtigkeit deßglaubens/ Rom. 4. v.. Sum

vierdten / iſtdas heilig Abẽd¬

mal geſtifftet/daß es ein bũd
ſey der bꝛůðlichenliebe vnnd
einigkeit/ da die glaͤubigen¬
welche mit einanderen di
Sacramẽt empfahen / durch
den Geiſt Chꝛiſti zu einem
Leibgleichſam zuſamẽ wach¬
ſen. Deßẽ vns eriñert ð Apo¬
ſtel Paulus: Dann ein Bꝛot iſt
cs / ſoſeind wir vil ein Leib

/
die

weil wir alle eines Brots theyl¬
hafftig ſeind/ . Coꝛinth.10. v..
Item: Wir ſeind alle durch einen

eiſt zu einem Ccib getaufft / wir
ſeyen Judẽ oder Griechen / Knecht
oderFreyen/vnnd ſeind alle zu ei¬

nem



Chꝛiſtliche vnderꝛichtung
nem Geiſt getraͤncket/ 1. Coꝛ 12. dv.ij Vnd an einemandern
oꝛt: Wir vil ſeind ein Leib inn
Chꝛiſto/Romana.vj. Jumfünfften/ das es ſey ein 2 —
liche bekãdtnußvnſers glau⸗

0bens/ vnnd ein zeugnuß vnſe¬rer danckbarkeit/ darmit wir

die groſſe gutthat vnſererErloͤſung/ die Chꝛiſtus mit
0

ſeinem Tod erwoꝛbenhat / of 0
fentlich pꝛeyſen Darumb hatder Herd gſagtin der Einſa-.
tzung : Das thut zu meiner ge.daͤchtnuß/ Luc. as. v. q. Pauluserklaͤrts alſo: Soofftjh: vondiſemBrot eſſet / vnnd von diſm
Kelch deß Herren trincket / ſolt jhr
deß Herren Tod. as

*



N
vom H. Abendtmal.

12. daß er kompt/ Coꝛinth.i. v. 26.
—
unn K.
m Von der notwendigkeit vnd nutz
t- barkeit deß H. Abendimais.
1—

»Otwendigiſt es / daße 1wir das heylig Abend¬
ir eh mal nach der oꝛdnung
r vnnd einſatzung Chꝛiſti / zu

ſeiner gedaͤchtnuß gebꝛan.chen/ ſo offt es in der gemeinẽ
verſam̃lung der Chꝛiſten ge¬
halten wirdt. Erſtlich da¬

rumb / die weil es der Herz Je¬
ſus Chꝛiſtus der Sohn Got¬
tes außtruckenlich befohlenhat/ mit diſen woꝛten : Neiiet/eſſet/ trincket alle daranß/ thut das

zu meiner gedaͤchtnuß. 9
g vad.
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Chriſtliche vndernchtung
v. 28. Luc.22. v. ig. Demnach
von vnſert wegẽ / daß hiemit
vnſerer ſchwachheit hilff ge¬ſchehe durch einen ſtaͤten ie¬
bendigen Troſt. Dann wir
ſeind alle ſchwach/ ſündigenvil/ vñ haben vꝛſach/daß wir
taglich bettend : Vergib vns
vnſer ſchuld/ wiewir 28ſchuldigern vergeben. Dar¬
mit wir nun an d gnad Gottes nitzweyfflen/ vnd in vnſe¬ren ſündennit verzagẽ/můſ—
ſen wir allwegenim glauben
geſtaͤrcktwerden/ nicht allein
durch die taͤgliche Pꝛedig deß
Euangeliums/ ſonder auch
durch den rechten bꝛauchvñverſtand deß heyligen Abẽd¬

8 mals



vom H. Abend mal.
ch mals/ durch welches vns die
1
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vergebungder ſünden / Got¬
tes gnad vnd ewigs leben/ ſo
vns Chꝛiſtus mit ſeinem ley¬
den vnd ſterben erlangethat/
verſiglet wirdt. Vnnd zum
dꝛitten/ daß wir mit vnſerem
Exempel/ auch andere Chꝛiſt
glaͤubige Menſchen zu diſem
Chꝛiſtlchenwerck anreynen
vnd auffmunteren/ nach der
vermahnung Pauli: CLaſſet

das wort Chꝛiſti reichlich vnder
euch wohnen/ in allerweißheit/ leh¬

ret vnnd vermahnet euch ſelbs/ ꝛc.
Col.; vis.

Nutzlich iſt es Es dienet
vns erſtlichzur lehꝛ⸗ daßJe¬
ſus Chꝛiſtus / vnſer einiger

Exloͤſer



Chꝛiſtliche vnderꝛichtung
Erloͤſer vnnd Seligmachervns allein das Bꝛot des ewi¬
gen Lebensſeye / vnd daß ervns der erloͤſung vñ ſeligkeitim heyligen Abend mal they.
hafftig machen will.
2. Zum troſt wider die ſchꝛoͤ¬
ckungen deß Teuffels/vnndwider die anklag der gwißnevon wegen der Sünde/ die¬
weil vns Chꝛiſtus der H Erz
deß Himmels vnd der Erdendarinnen Bꝛieff vnnd Sigelgibt vber ſeines himmliſchenVattersgnad/ vber ſich vnd
ſein Reich/ alſo daß wir vnns
voꝛ derewigen hoͤlliſchẽ glut
gantz nit zu fürchten haben.
Dannauch der Geiſt Gottes gibt5 zeug¬

e
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vom H.Abendtmal.
4 zeuguß vnſerem geiſt/ daß wir Lin¬

8 der Gottes ſeind/Erben Gottes
vnd Miterben Cheiſti/Kom.8.

„ vas./.Vnd es iſt kein verdamm¬
nuß

mehꝛ andenen/die in Cheiſto
g Jeſu ſeind/ vi. .
1d ur ermahnung / daß wir
ne Bott dem Vatter / Sohn / vne H.Geiſt danckbar ſeyen für

diſe groſſe vnaußſpꝛechliche
— gut⸗ vnd wolthatẽ /nit allein
el mit dem Lobopffer vnſerer
n leffzen / vnd haltung der ge¬

d daͤchtnuß deß leidens vnnd
s todts Chriſti bey dem bꝛaach

it deß heyligen Abendtmals:
. ſonder auch mit vnſerem ga¬
t tzen eben / daß wir fliehend

die Sünd / ſo ein vꝛſach deß
leidens



Chniſtliche vnderꝛichtung
leidensvnnd ſterbens Chꝛiſtl G
geweſen / vnnd vns in der ge⸗ w
rechtigkeit vnnd heyligkeit / fi
vnd allen guten wercken / zur w
ver beſſerung deß Naͤchſten U
ü bend/nach der vermahnũg te
deß Herꝛen ſelbs: Alſo laſſet ſe
ewer liecht leuchtenvoꝛ den Men⸗ d
ſchen/ daß ſie ewere gute Werck re
ſehen/vnd eweren Vatter/ der im ſ¬Himmeliſt / preyſen /Matth.z. 31
verſals.

X.
Von der voꝛbereitung zu dem

H.Abendtmal.8 dann das hey
ige Abendtmal von

CHꝛiſta dem Sohn
Gottes

1
eg
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vom H. Abendtmal.
ſtl G Ottes ſelber iſt eingeſetzte woꝛden/ vnnd vns darinnen
t / fürgetragen/vnd angebottẽ
ir wirot/ nit alleinH.Bꝛot vn
n Wein/ ſonder der gecreutzig¬
ig te JEſus Chꝛiſtus mit allen
et ſeinenwolthaten/ ſo ſollẽ wir
n⸗ das heylig Abendtmalin eh¬
ck ren halten/ recht nach der ein
m ſatzungdeß l) Erꝛen Chꝛiſti/. zu ſeiner gedaͤchtnuß gebꝛau¬chen/ vns geſchicktvnd bereyt

machen / daß wir daſſelbig
würdigklichempfahen. Dan
es ſpꝛicht der heylig Paulus:
Welchervnwurdigklichvon diſem

Brot ſſſet / oder von dem Kelch
deß Herren trincket/ der iſt ſchul¬
dig an den Ceib vnnd Blut deß

er¬W



Chriſtliche vnderrichtung
fHerren/ . Coꝛ.in v.27. Vnd wibel

derumb: Welcher enm indieklich iſſet vnd trincket/der jſzt vba
wuinckt im ſelber das Gericht/ v. 29 vnWie wir vns aber voꝛbereyti ch

vnd ſchicken ſollen/ damitwirme
würdige Tiſchgenoſſen vn m
ſers Herzen Jeſů Chꝛiſti ſeyẽ 65Das lehꝛt der heyligA oſtelßmit diſen woꝛten: Der N

enſch furprüffe lieh ſelbs / vnd alſo eſſe er vo rdiſem Brot vnd trinckauß diſem fKelch/ v. ꝛ8. Diſe pꝛuͤffung aber . 5ſtehtindꝛeyen ſtucken. Erſt⸗ 8lich/ daß wir rew vnnd leyd ſahaben vber die begangnen
ſünden / vnſere vnwürdigkeit

gerkennen/ vnnd vnns voꝛ der feihohen Mayeſtet Gottes von le

hertzen



vom H. Abendmal.
wihertzen demuͤtigen/vnnd ein
L hunger vnd durſt
ömbaben/ nach der gnad Gottes/
29vnd nach dem verdienſt JeſutChꝛiſti. Daß wir mit dem ar¬
dir men Zoͤllner ſagen: Gott biß
nmir Sündergnaͤdig/ Tuc ls.
v.. Dann der Herꝛ will ſolche
rel Gaͤſt haben / die arm / lam/
ch krüpel vnnd blind ſeind wie

vo im Luangeliogeſ.chꝛibẽ ſteht/
m uc.ig. vat. Bas iſt / die ihr
er ellend vnnd arbeytſeligkeit
erkennen: Diehungerigen

d will er mit Guͤtteren ſpeyſen /
n ſagt die heylige JungkfrawGaria/ Luci v.;Darumb
er auch der Herr ſpꝛicht Selig
n ſeind/ diehungert vnd duͤrſtet8ern 2



Chꝛiſtliche vnderꝛichtung

der gerechtigkeit / dann ſie ſollen vi
erſaͤttigetwerden/Matth.z. v. * v.
Vnd: Kommet her zu mir alle/ m

die ihr muͤhſelig vnd beladen ſeyt/
ich will euch erquicken/Matt. i.
v.28. Dar nach ſollenwir vns6 pꝛùffen deß glaubensalber/ wie vns der H.Apo¬el an einem andern oꝛt er¬
mahnet: Verſuchet euch ſelbs /

objhrim glauben ſeyen/Oder er¬
kennet jr euch ſelbs nit/ daß Jeſus
Chriſtus in euchiſt / 2. Coꝛ.. v.Dann es muß ein warhaffter
glaub da ſein / daß wir der
vngezweyffleten verheiſſungGottes vertrawen/ daß vnns
allein vmb deß todts Chꝛiſtivnd ſeines leidenswillen/ alle

25
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vom H.Abendtmals.
en vnſere ſündenvergebẽ ſeyen/
6 vnſerevberige ſchwachheiten
e / mit dem verdienſt Chꝛiſti be¬/ decket/ vnnd ſeine gerechtig¬lkeit zugerechnetvñ geſchenckts ſey. Das iſt das hochzeitlich
s Kleyd / darmit wir muͤſſen
angethan ſein/ auff daß wirfür würdige Gaͤſt/ bey deß
H Erꝛen Maalzeit gehaltenwerden/ daruon der HERR
s kedt im Euangelio/Matth.
. u. v.. Vnd Paulus ſpꝛicht:
r Ohn den glauben kan Gott nie¬

r mandts gefallen / Heb. . v. . Vñ

g widerum̃ ſagt der Herꝛ: Wen
sda duͤrſtet/ der kommezu mir vnd
i trincke. Wer an mich glaubt/ wie

e die Schrifftſaget/ vondeſſelben
e Leib



Chriſtlichenee
Leib werden ſtroͤme deß lebendig
Waſſers flieſſen; Zum dꝛitten /
wirdt erfoꝛd ert zu einerwah
ren pꝛuͤffung vnſer ſelbs/ daßwir einen ernſtlichen fürſatz
haben / vnſerLebenzu aerren / die Sünd vnnd Laſter
je laͤnger je mehꝛ zu fliehen
vnnd zu meyden/ im glauben
vnd in der Gottſeligkeit von
tag zu tag zu wachſen / das
WMoꝛt Gottes fleiſſig zu hoͤ¬ren/ die heylige Sacramenta
zugebꝛauchen vnnd ſich der
Chꝛiſtlichen Liebe vnnd ei¬
nigkeit zubefleiſſigen/vnnd
darumb ſchonallẽ zoꝛn /neyd
vnnd feindſchafft ablegen
Wie vns der Herꝛ ermahnet:

Laß
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vom H. Abendtmal¬
Caß allda dein gaab/ vnd gang zu

voꝛhin / vñ verſuͤhne dich mit dei¬
nem Bꝛuder / Matth.z v.24.
darbeywirdt man erkeñen/ daß jhꝛ
meine Jüngerſeyt/ ſo jhꝛ liebe vn¬
dereinandhart · Jo. 3. v. j. Wir
ſollen auch eine für ſatz habẽ/im wahꝛenChꝛiſtlichenglau¬
ben / bey dem Evangeliſchen
Gotts dienſt / vnnd in einem

ottſeligenleben beſtaͤndig¬
lich / mit verleyhung goͤttli¬

cher gnad / zuver harꝛe. Dann
wer biß ans end beharꝛet/9 vnſer Herꝛ Chꝛiſtus/er wirdt ſeligwerdẽ/Mat.24.v. i;. Als wirzũ beyſpil ha¬ben/ die glaͤubigen d erſtẽ A¬poſtoliſchẽKirchẽ / Spe behar¬
*. C veten



Chriſtlichevnd errichtung
retẽ beſtaͤndig in der Apoſtel Lehr
vnd in der Gemeinſchafft/ vndin .
Brotbrechen vnd im Gebett/
poſt. gſchicht / z v. 42. a8 10

Vnno ob wol wir an vnn
Menſchliche faͤhler vnnd ar
ſchwachheitenbefinden/ ſoll m
vnsdoch ſolches vondem ge d¬
bꝛauch diſes heiligen Sacra - v
ments nicht abſchꝛoͤckenvnd g
abhalten / ſonder vnns der te
reundligkeit vnſers Herꝛen toJES VChꝛiſti troͤſten/ daß h¬

erniemãd/ der zu jm kompt/ ar
will hinauß ſtoſſen/Johan. g
6. v. /. Daß er daszerſtoſſen J.
Roghꝛ nicht zerbꝛechen/vnnd de
den glüenden Tacht nit auß⸗ g
loͤſchenwirdt/Eſa.42. v..



vom H Abendtmal.r In ſumma/ ein Chꝛiſt ſoll
m das heylig Abendmal alſo be¬achten vnd begohn. Es hatur Sohn Gottes vnſer Herzeſus Chꝛiſtus ſich über vnsd arme verlorne menſchẽ erbar¬met/ iſtvon Himmel herab in
eb das jammerthal kommẽ/ hat

vnſer fleiſch vnnd blut an ſichd genommen/ vnd iſt dem Vat.
er ter gehoꝛſam worden/ biß zũ
n tod ans Creutz / Phil. 2. v. S. Erhat ſich ſelbs geheyliget/ daßauch wir durch jhn geheyli¬
n. get wurden inn der warheit/n Joh.iy. vi. Vnd von ſeinerd voͤlle empfiengen gnad vmbi gnad/ Joh.. v 16. Exiſt vns

von Gott gemacht zur weiß. heit/

33
2

8



Chꝛiſtliche vnderꝛichtung
heit/ zur gerechtigkeit/ zur
heyligung vnd zur erloͤſung/
I.Cori.v 0. Darumb ladet ervne zu ſeinem he ligẽ Nacht.mal/ vnd bezeugetvns darin¬nen/ durch ſichi bare goͤttliche
vnd heylige warzeichen/daß
wirwarhafftig mit ihm / ſei¬
nem Leib vnd Blutgemein¬
ſchafft haben/ vnd durch den
glauben mit jmxereiniget in
me die volle der him meliſchẽ
Guͤtterenbeſitzend/ nemlich
gerechtigkeit / den beyſtand
deß heyligen Geiſts / vnd die
vnfehlberen hoffnung deß
e vigen Lebens. Dar gegen
erfoꝛderet er von vns danck. .

N

bir keit / daß wir diſegroſſe
. gut¬



N
eo

n
tom H.Abendtmaf.

gutthaten Gottes erkennen/vnnd mit einem Gottſeligen
leben pꝛeyſend: Erwill aber

auch von vns haben bꝛuͤder¬
liche Liebegegen dem Naͤch¬
ſten. Darumb ſolt du diſe vn¬
außſpꝛechliche gnad vnd guͤ¬
te deß Herꝛen mit gebuͤrlicher
andacht/ vnnd erhoͤchtemge¬
muͤt annemmen / vnnd da of¬
fentlich voꝛ der Kirchẽ Got¬
tes vnd ſeinen heyligen Eng¬
len bezeugẽ/ daß du warhaff¬te gemeinſchafft habeſt an
dem Leib vnnd Blut vnſersH ERren 8 ES V ͤChꝛiſti/
auch daß du nirgendts an¬derſtwo/ dañ allein in ſeinem
einigen gehoꝛſam/ die wahꝛe

gerech?



Chꝛiſtliche vnderꝛichtung

gerechtigkeit/ die erloſung
von ſünden/ dem zoꝛn Gottes
vnnd ewiger verdamnuß/ die
verſuͤhnungmit Gott/vnnd
ewige Seligkeit ſucheſt: Auch
daß du durch verleyhung der
krafft deß heyligen Geiſtes/
foꝛthin dein gantzes L ben
nach ſeinem heyligen willen
anrichten vnnd vollbꝛingen
woͤlleſt. Dann wie Paulus
agt/Tit2. Esiſt erſchinen
ie ſeligmachendegnad Got¬

tes allen Menſchen/ dievnns
vnnderweiſet / daßwir ver¬
laͤugnen ſollen das vngoͤtt¬
lich weſen / vnnd dieweltliche
glüſte / vnnd maͤſſig/ gerecht
vnd gottſelig leben in gegen

würti¬



vom H. Abendtmal.
genwürtiger zeit/vnnd war¬
ten auff die ſelige hoffnung
vnd erſcheinung der herrꝛlig¬
keit deß groſſenGottes/ vnnd
vnſers leylandes J E S V
Chꝛiſti. Ihm ſey lob / ehꝛ vnd

danck / von ewigkeitzuewigkeit/ Ame8
e

Gebett



Gebett vnd

Ae eee
Gebett vnnd danckſa¬
gung/ ſo voꝛ vnnd nach em¬
pfahung deß heyligẽ Abend¬
mals in der ChꝛiſtlichenKir¬chen/ derStatt S.Gallen

gebꝛaucht wer¬
den,

Voꝛ der Predig.
ANdaͤchtigevnd geliebte

Alen dem Herꝛen/ Dieweil
wir nach Chꝛiſtenlicher

oꝛdnung/ das woꝛt Gottes zu
hoͤꝛen/ vnd das heilig Abend¬
malvnſers einigẽ leylands

—
—

vnd



Oanckſag ung.
vnd Seligmachers JESV
Chꝛiſti zu halten/ bey einer
dern verſammlet ſeind: So
laſſet vns den getrewen Gott
vnd Vatter inn dem Namen
ſeines liebẽ Sons Jeſu Chꝛi¬
ſti vnſers H Erꝛen / anruͤffen
vnd bitten/ daß er vns zu ſol¬
chem durch ſeines heyligen
Geiſteskrafft vnnd gnad be¬
reyt vnd geſchickt mache. Vor
allen dingenaber woͤllenwir
vns voꝛ GOT demuͤtigen/
vnſere Sünd ofſentlich be¬
kennen/ jhn vmb gnad vnnd
verzeyhung bitten/ vnd ein

ſedes mit demheyligen
Pꝛopheten ſpꝛe¬

chen:
C iii Pfal.



Geb ettvnd

OTT bißmirgnaͤdig
nach deiner guͤte/vnd
tilge meine vbertret⸗.

tũg nach deiner
Freſſon

barm
hertzigkeit. Waͤſch mich wol

vonmeiner miſſethat / vnnd
reinigemich von meinen ſün¬
den / dann ich erkenn mein
vbertrettung/ vñ meine ſünd
iſt jmmerdar voꝛ mir. An dir
allein hab ich geſündiget/ vñ
vbel voꝛ dirgethan/ darumb
wirſt du recht bleiben in dei¬
nenworten/ vnnd rein erfun¬den/ wann du gerichtetwirſt.
Sthe ich bin in vntugend ge¬boꝛen/ vnd mein Mutter hat
mich inn ſünden empfangen.

N f S ibe/

„



Danckſagung.
Sihe/ duhaſt luſtzur wahr¬
heit/ du laßt mich wiſſen die
weiß heit heimlich verboꝛgen.
Entſündigemich mit Pſopẽ/daß

ich rein werde / waͤſchemich/ daß ich ſchneeweiß wer¬
de. Laß mich hoͤꝛen frewd vñwonne/ daß die gebein froͤlich
werdend/ die du zerſchlagen
haſt. Verbirge dein Antlitz
voꝛ meinen ſünden/ vnd tilge
all meine miſſethat. Schaffe
mir Gott ein rein Hertz/ vnd
etnewere in mir einenwilligẽ
Geiſt. Verwür ff mich nit von
deinem Angeſicht/vnnd nim̃

deinen heyligen Geiſt nicht
vonmir.Laß mirwiderkom¬
men dentroſt deines heyls/Cv vnd



Gebett vnd
vnndder freye geiſt enthalte
mich. Ich wil die gottloſe dei¬
ne weg lehꝛẽ/ dz ſich die ſünder
zu dir bekerẽ/Erꝛette mich võ
denBlutſchuldigen / Gott/
der du meines heyls ein Gott
biſt / daß meinJunge ruͤhme
dein gerechtigkeit. Herꝛ thu
meint Leffzen auff/daß mein
Mund verkündige deinen
ruhm. Danndu haſt nit luſt
zum Opffer/ ich geb es ſonſt¬
vnd Bꝛandopffer gefallẽ dir
nit. Die Opffer Gottes ſeind
ein zerbꝛochnergeiſt/ein zer¬
bꝛochen vñzerſchlagen hertz/
wirſt du Gottnit verachten.
Thuwolan Ziõ nach deinem
guten willen bawe die Mau¬
ren zu Jeruſalem/So wirſtu



N
ee

r
Danckſagung.

luſt habẽ zu den Opffern der
gerechtigkeit/ zuden Bꝛand¬
opffern vñ gantzen Opffern¬ſo wirdt man Parꝛen auff

deinen Altar legen.Laſſetvns weiter zudem
Herꝛen Gott betten/ vnd jm

vmb ſeine gutthaten
dancken.

Allmaͤchtiger/ ewiger /2 barmhertzigerG Oer,S hm̃liſcher Vatter/ vo
groſſergute/ trew vnd barm¬

brate wir dancken dir
innigklich vmb dein Vaͤtter.

liche vnnd groſſer liebe/auß
welcher du vns für derlich er ·

4



Gebett vnd

halteſt/ zur gedaͤchtnuß dei¬
ner groſſen freundlichkeit vñ
barmhertzigkeit vber vnns
durch deinen Sohn / vnſeren
Herꝛen Jeſum Chꝛiſtummit¬
getheylt. Wir bitten dich de¬
můtigklich/ durch deinen ein¬
geboꝛnenSon/ verleych den
Dienern deines Woꝛts/ wür¬
digklich vnnd mit krafft das
gꝛoßwerck vnſererErloͤſung
außzeſpꝛechen/ vund bereyte
vnſer aller hertzenzu empfa.
hen dein Woꝛt / daß wir vil
frucht bꝛingen inn das ewigLeben/ vnd dich erkeñen/ daß
du allein wahꝛer G Ott biſt/
vnd den du vns geſandt Je¬ſum/ daß er allein der ꝰERr

ſeye.



Danckſagung.
eye. Ach Herꝛ Jeſu / duSon

auid / erbarme dich vbervns/ vnnd ſchaffe/ daß vnſereAugen deß Gemuͤths auff¬
N in wir vnſere Sündbekennen/ vnd deinen Namẽ

anruͤffen. O heyliger Geiſt/
du beſter Troͤſter/waiche vn¬

ſere hertzen mit dem lebendi¬genWaſſer/ das da von vn¬
ſtrn Leibern flieſſe in dz ewig

Leben. Daß verleychvns e¬

wiger Gott/ der du allein biſtheylig/ einKonig aller Koͤ¬nigen/ einHerꝛ aller Herren/
der du allein haſt vnſterblig¬eit/ der du wohneſt in einemLiecht/ da niemand zu kom̃enmag/ welchẽ kein Menſch ge¬



Gebettvnd *ſehen/ noch in diſem ſterblich ;
Fleiſch ſehen kan / dir ſey dãck
vnd krafft/ ehꝛ vñ pꝛeyß / von
ewig keꝛt zu ewigkeit / Amen

Vnſer Vatter/ der dubiſt
im Himmel.

Nach der Pꝛedig.
Auffdaß wir würdigklich das

H. Abendtmal vnſers Herꝛen Je¬
ſu Chꝛiſtimit einander halten moͤ¬

gen /woͤllen wir zu dem HER Ren
Gott betten/ vnd von hertzen ſpꝛe¬

chen mit dem heyligen PDꝛopheten:
Pſalm. 95.) Ommether / laſſet vns

ö den HErꝛen ruͤhmen /
vnd jauchzendem Hoꝛt

vnſers heyls. Laſſet vns mit8 8 danck
5
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* Hianckſagung. Ndanck für ſeinAngeſichtkammen/ vnnd mit Pfalmen jhmjauchzen/ dann der H Erꝛ iſteingroſſerGott / vnd ein gꝛoſ¬
4 * Koͤnig vber alle goͤtter/

ann in ſeiner Hand iſt / was
vnden auf Erden iſt/vnd die
hoͤhe der Bergen ſeind auch
ſein. Dann ſein iſt das Meer/vnder hatsgemacht/ vnd ſei¬
ne Haͤnd haben das trucken

bereyt / kom̃et her / laſſet vnns
anbetten/ vnd nider fallẽ voꝛ
dem Herꝛen/ der vnsgemachthat/ dann eriſt vnſer GOt/vnnd wir daß Volck ſeinerWeyd/ vnnd die Schaaf4 ſeiner Herden.

„ ee
e ,



Gebete vnd
Laſſet vns weiterzu dein

Herren Gott betten:
b Allmaͤchtiger GOTt/5 him̃liſcher Vatter/du

haſt vns durch deinen
liebẽ Son verheiſſen/ was wir
dich in ſeinem Namen bitten/
dz woͤlleſt vns gewaͤren / der¬
elbig deinSohn/ vnſerHer:

ES Vs Chꝛiſtus/ hat vns
durch ſich vñ ſeine liebe Apo¬
ſtel glehꝛt/ vns in ſeinema¬
men zuverſammlen/ vnd ver¬
ſpꝛochen/ daß er damitten vn¬
der vns ſey / vnd vns bey dir
erwerben vnd erlangen woͤl¬
le /was wir vns vffArden võ
dir zu begeren vergleichend.Wirbitten dich von gantzem

hertzen/ re
, e



re
re

N Oanckſagung.hertzen/ durch Jeſum Chꝛiſtũ
deinen lieben Sohn / vnſeren
Heyland/gib vns/ die wir all¬

hie voꝛdir zu ſeinemwoꝛtvnd
Tiſch verſam̃let ſeind/ dz wir
vnſer ſünd vnd verderben/ in
daßwirerboꝛen ſeind/ vñvnsſelbs durch vnſer ſündtlichsleben/ je mehꝛ vnnd mehꝛ ver¬derben/ recht gꝛundtlich erkẽ¬

nen / vnnd ſintemalin vnſerm
Flleiſch nichts gutsiſt / ja vn¬ſer fleiſch vnd blut dein Reich

nit ererbenmag/ daß wir vns
mitgantzem hertzen in wah¬
rem glauben/ an deinen Son
vnſern einigen Erloͤſer vnnd
Heylandergeben/ vñ wievns
derſelbig ſein Leib vnd Blut
F

ö nit



Gebetrvnd
nit allein dir für vnſere ſünd v
an dem Creutz auffgeopffert r
hat / ſonder will daſſelbigvns
auch zur Speiß vnnd Tranck b
gebenin das ewig Leben / dz h
wir mit gantzen begirden vñ d
aller andacht diſe ſeine gute n
vndgeſchenck auffnem̃en / vñ h
mit wahꝛem glauben empfa¬
hen ſein Leib vnd Blut/ dasewigvnd wahꝛ Himmelbvot/ ſt

auff daß wir nit mehꝛ in vn· v
ſerenſünden/ ſonder er invns

8vnd wir in jhmleben/ warlichtheylhafftigdeß wahꝛen vnd b
ewigẽ Teſtaments / des bũdts i
der gnaden / ſicher vnd gwiß/ ck
daß du wilt ewigklich vnſer d
gnaͤdigerVatter ſein/vnns v

vnſere



Danckſagung.
d vnſere ſünd nimmermehꝛ zu¬t rechnen/ vnd vns in allemanLeib vndSeel/ wie deine lie¬beKinder vnd Erben verſe—

z ben / daß wir dir allzeit lob vñi dauck ſagen/ vnd deinen Na¬
e men pꝛeyſen. Dermaſſengib
ñ him̃liſcher Vatter/ daß/ wiewir heut die herrliche vñ ſeli¬
s ge gedechtnuß deß leidens vñ
ſterbens deines lieben Sons
vnſers Herꝛen haltenvnd be¬
8 1333 ſeinẽ Tod verkün¬
digen / daß wir alſo im glau¬
d ben zu dir vnnd allem gutemjm̃ erdar wachſen vnd geſtaͤr¬
cketwerden/ vnd allwegenzu
dir vnſerm Gott vnd Batter
ruͤffenvnd bitten/ wie er vn¬e ſer



Gebett vnd

ſer Herꝛ zu betten glehꝛt hat/
vnd ſpꝛechen: Vnſer Vatter/
der du biſt/ ꝛc. n
Nach gehaltnem Abendmal.“

Dieweil der Allmaͤchtig ga 0Gott/ vnd hümliſcher Vatter/ vns y
arme Sünder alſo begnadet/ vnnd n
zu ſeinem Sohn/ vnſerem Herꝛenh
Jeſu Chꝛiſtogezogen/ ihn fuͤr vns g
in denTod/ auch zur Speiß vnnd d
auffenthaltin das ewig Leben ge⸗h
ben hat / ſo iſt es billich/ daß wir jm ſe
darumb lob vnd danck ſagen. Deß¬
halb ein jedes fuͤr ſich ſelbe mit dem d
H. Pꝛopheten alſo ſpꝛeche: 0

Pſalm. 103. de

Obe den HErꝛen meinleSeel/ vnnd was in mirdS iſt/



Danckſagung.
t / iſt/ ſeinen H Namen/ Lob den
r / Herꝛen mein Seel/ vñ vergißnit/was er mir guts gethan
l bat /ð dir alle deine ſünd ver¬
gibt / vnnd heylet alle deine
ig kranckheit/ derdein lebẽ vom
is ver derbẽ erloͤßt/ der dich kroͤ¬
d net mit gnaden vnnd barm¬
n hertzigkeit/ barmhertzig vnd
o gnaͤdig iſt der Herꝛ / dultmuͤ¬
d lig vnnd von groſſer guͤte/ erc handlet nit mit vns nach vn¬
n ſeren ſündẽ/ vnd vergilt vnsgit nach vnſerer Miſſethat.Dann ſo hoch der Him̃el von

der Erdeniſt /laßter ſeine guͤ¬
tewaltenüber die / ſo jn foͤꝛch¬

n ten ſo weit als der auffgang
r der Soñen iſt vom nidergãg/
7 alſo



Gebett vnd

alſo weit thut er vnſer über/ K

trettung võ vns. Wie ſich ein r
Vatter über ſeine Kinderer
barmet/ ſo erbarmet ſich der *
Herr überdie / ſo jhn foͤꝛchten f
Welcher auch ſeines eygnen r
Sons nitverſchonethat/ ſon k
der hatjn für vns alle dahin e
gegeben / vnnd uns alles mit
jhm geſchenckt. Darumb be 8
weißt Gott ſein liebe gegenvns/ daß Chꝛiſtus für vns ge¬ſtoꝛbẽiſt / da wirnoch ſünder e
waren/ ſowerden wir jhn vil k

mehꝛ durch jn behaltẽvoꝛ dem 0

zoꝛn/ nach dem wir durch ſein .Blut gerecht woꝛden ſeind.
Dann ſo wir Gott verſuͤhnet „
ſeind/ durch den Tod ſeines k
ö Sons/



Danckſagung.Sons/ da wir noch feind wa¬
in ren/ wie vil mehꝛ wer den wirr ſelig werden durch ſein Lebe/
er nach demwir jhm verſuͤhnet
1 ſeind/ darumb ſoll mein mũd
en vnd hertz deß Herꝛen lob ver¬
n kündigen/ von nun an biß in
in ewigkeit/ Amen.
it 8 .War woͤllen weiterden HErꝛen
n Gott anruͤffen vnd bitten / er woͤl¬

5 lev is gnaͤdigklich verleyhen/ daß die. gmeinſchafft vnſers Herren JEſu
er chriſti bey vns jmmerdar wiürcke vnd
il kraͤßftig ſey/ damit wir in wahrẽ glau¬
m benanjhn/ der durch die liebe zu allen
n guten wercken thaͤtig/ wach ſen vñ zu¬

d. vnemenmögen/ vnd alſo vnſer gantzes

kt Leben zu ſeinem preyß / vnd beſſerung
vnſers Naͤchſten anrichten vnnd voll¬

es bringen. Wir wollen auch bitten fur
ö / alle

7



alle bekůmerte / krancke/gefangne/ an¬
gefochtneMenſchen/ vorab für die/ſo
vmb der warheit willen verfolget wer¬den/ vnd von hertzen ſprechen: Vnſer
Vatter/ der du biſt im Himmel/ ete.
Bekennet auch die Artickelvnſers

B.Chriſtenlichen Glaubens.
Ich glaub in einen Gott/

Vatterden Allmaͤchtigen/ etc.

DerSegenauß dem 6.
Cap. Num.

Der HE Rxſegne euch/ vnd behuͤteeuch/ DerHERR laß ſein Angeſicht
leuchten vber euch / vnnd ſey euch gnaͤ¬

dig / Der BER erheb ſein Ange¬
ſicht vber euch / vnd geb euch friden

durchJeſum Chriſtumvnſern
N HerrenAmen.

—
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